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Menschen im Grenzland: Daten aus dem Garten

Jeder Blitz wird registriert
Wilfried Hölters aus Kaldenkirchen dient mit seiner privaten Wetterstation der weltweiten Forschung

Wildfried Hölters aus Kaldenkirchen kann mit seiner Messstation beispielsweise alle Blitze
in Afrika orten. Seine Messdaten stellt er für jedermann ins Internet.
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Von Joachim Burghardt

Nettetal. Wenn einer was
übers Wetter weiß, dann Wil-
fried Hölters: „Meine Daten
lügen nicht“, sagt er. Und das
melden seine Daten gerade:
kein Regen, Luftfeuchte 56
Prozent, Temperatur 22,8
Grad, die nächste Blitzentla-
dung ist, Gott sei Dank, 112
Kilometer entfernt. „Ich kann
alle Blitze orten, auch in Alge-
rien zum Beispiel oder sonst
wo in Afrika“, lächelt der Kal-
denkirchener, der ganz auf-
geht in seiner Leidenschaft:
das Wetter beobachten, aus-
werten und für jedermann ins
Internet stellen. 
Ein hochmodernes Kon-
trollzentrum, jede Menge
Computer, riesige Antennen
und Satellitenschüsseln - all
das braucht Wilfried Hölters
nicht: „Ein Blick auf den Mo-
nitor am Laptop und ich weiß
Bescheid übers Wetter“, er-
klärt er. Der Klapp-Computer
steht am Fenster im Wohn-
zimmer, da kann er gleich
rausschauen und vergleichen,
wie’s Wetter draußen aus-
sieht…
Neben dem Laptop ein Ge-
rät, das auf den ersten Blick
wie ein digitaler Funkwecker
wirkt. Tatsächlich ist es ein
Kernstück seiner kleinen An-
lage: „Die Konsole über-
mittelt die Daten an meinen
Computer“, lächelt der Wet-
termann stolz. Diese Daten
kommen per Funk zur Kon-
sole – und zwar aus dem
Garten hinterm Haus an der
Spitalstraße. Dort steht die ei-
gentliche Wetterstation, die
Messanlage.
Was aussieht wie eine Mi-
niturbine mit aufgesetztem
Küchenmixer und lustiger
Zwergenwindmühle, ist ein
technisches Meisterwerk:
„Windstärke und Windrich-

tung, Temperatur, ach, ein-
fach alles wird hier gemes-
sen.“ Wilfried Hölters be-
müht sich, verständlich zu
schildern, was für Laien eh
kaum zu begreifen wäre.
Hier und da rutscht ihm
schon mal ein Fachbegriff
wie Isoplethen heraus. Aber
grundsätzlich möchte er, dass
jeder alles über Wetter ver-
steht.

„Ich habe mich immer
schon für Technik interes-
siert, und seit einigen Jahren
eben besonders fürs Wetter,
so habe ich mir die Messanla-
ge angeschafft.“, erzählt er.
Der 55-Jährige, der aus Vier-
sen stammt und in der
Metallbranche arbeitet, hat
eigentlich als Lebensmittel-
punkt seine Frau Monika.
Doch gleich danach kommt,

klar, das Wetter. Der Experte
bescheiden: „Vieles habe ich
mir selbst angeeignet und
beigebracht.“
Für einen Autodidakten
allerdings kann er allerhand:
„Manche graphischen Dar-
stellungen habe ich selbst
entworfen.“ Wilfried Hölters
führt nämlich auch ein Wet-
terarchiv: „Da kann man zum
Beispiel genau überprüfen,

wie das Wetter in Kaldenkir-
chen auf den Tag genau vor
drei Jahren war.“ Und nach-
sehen kann das jeder - im
Internet.
Hölters’ private Wettersta-
tion gehört zu einem Netz-
werk von Gleichgesinnten an
Rhein und Ruhr, die ihre Da-
ten online stellen. Der Kal-
denkirchener ist über seine
Homepage (www.wilfried-mo-
nika.de) mit ihnen verlinkt –
und darüber hinaus gehört er
zum Internationalen Wetter-
stationen-Webring. Über die-
se Links lässt sich etwa able-
sen, dass es in Brüggen gera-
de 22,2 Grad warm ist, in
Schwalmtal 22,3 und in Süch-
teln 24,1.
Nützlich ist ein Wetterar-
chiv übrigens für die Klima-
forschung, Wilfried Hölters
zeigt auf eine seiner Grafiken
am Monitor: „Da merkt man
schon eine Veränderung,
auch in den ersten Monaten
dieses Jahres, zwar leicht
wärmer, aber mit extremen
Schwankungen.“ Neben der
Blitzortung misst Wilfried
Hölters auch geologische Er-
eignisse wie Erdbeben und
übermittelt sie an Datensta-
tionen, etwa an die Stanford
University/USA. So ist sein
Hobby mehr als ein Privat-
vergnügen, dient es doch der
weltweiten Forschung und
hilft geologischen und meteo-
rologischen Einrichtungen,
möglichst frühzeitig etwa vor
Erdbeben, Gewittern oder
Nebel zu warnen.   
Seine Internetseite verweist
auch auf Wetterdienste – für
alle, die wissen wollen, wie
das Wetter morgen wird: „Ich
bin ja kein Meteorologe, bei
mir braucht deshalb keiner
nachzufragen, wie die Wet-
terprognosen sind“, meint
Wilfried Hölters. Sonst aber
weiß er alles übers Wetter.


